
81.  Geschäftsber icht
und Rechnung
für  das  Jahr  2025





G e s c h ä f t s b e r i c h t  u n d  R e c h n u n g  2 0 2 5   |   3

Inhaltsver zeichnis

Baugenossenschaft Halde Zürich

Einladung zur 81. ordentlichen Generalversammlung   4

Traktanden zur 81. ordentlichen Generalversammlung   5

Protokoll der 80. ordentlichen Generalversammlung   6–12

Jahresberichte 2025 (des Präsidenten, der Kommissionen, 

der Geschäftsstelle, der Kulturkommission)   14–25

Vorschlag des Vorstandes – Neuwahl von zwei Vorstandsmitgliedern   26–27

Bilanz per 31. Dezember 2025   28–29

Erfolgsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025   30

Anhang zur Jahresrechnung und Gewinnverwendung 2025   31–36

Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung   37–39

Verzeichnis der Hypotheken / Darlehen per 31. Dezember 2025   40

Aufwand im Vergleich 2025 / 2024   41

Verzeichnis der Liegenschaft per 31.12.2025   42–43

Organe der Genossenschaft per 31.12.2025 und Zusatzinformationen   44–45

Gemeldete Geburten, Hochzeiten & Todesfälle   46

Eventkommission, angepasstes Jahresprogramm 2026   47



Einl adung zur  81. 
ordentl ichen Gener alver sammlung

Sehr geehrte Genossenschafterinnen
Sehr geehrte Genossenschafter

Wir laden Sie herzlich zur 81. ordentlichen Generalversammlung der  
Baugenossenschaft Halde Zürich im Hotel Spirgarten, am Lindenplatz ein.   

Sie findet am
Freitag, 05. Juni 2026, mit Beginn um 19.15 Uhr statt (Türöffnung 18.00 Uhr).
  

Dieses Jahr bieten wir Ihnen nach dem statutarischen Teil ein Nachtessen mit  
Unterhaltungsteil an.

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme und grüssen Sie freundlich.

Vorstand & Geschäftsstelle

Zürich, im Mai 2026
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Tr akt anden zur  81. 
ordentl ichen Gener alver sammlung

Freitag, 05. Juni 2026, 19.15 Uhr,
im Hotel Spirgarten, Europa- und Limmatsaal, 8048 Zürich-Altstetten

Türöffnung 18.00 Uhr

Traktanden
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Abnahme Protokoll der 80. ordentlichen GV vom 20. Juni 2025
4.	 Abnahme des Jahresberichtes 2025
5.	 Abnahme Jahresrechnung und Bilanz 2025, bezogen auf:
5.1.	 Bericht der Revisionsstelle
5.2.	 Rechnungsabnahme und Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsführers
5.3.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes 2025
6.	 Wahl der Revisionsstelle 
7.	 Wahl neuer Vorstandsmitglieder (siehe Wahlvorschlag Seiten 26 – 27)
8.	 Verschiedenes

Der Jahresbericht 2025 gilt nicht als Stimmausweis (vgl. separate Einladung).
Für eine allfällige Stellvertretung ist Artikel 27 Abs. 2 der Statuten massgebend.

Der Vorstand



Protokol l  der  80.
ordentl ichen Gener alver sammlung
der  Baugenossenschaft  Halde  Zür ich

Freitag, 20. Juni 2025,
im Hotel Spirgarten, Europa- und Limmatsaal, 8048 Zürich-Altstetten
Beginn 19.20 Uhr 

Vorsitz: Fredy Miethlich, Präsident
Protokoll: Claudia Schwägli, Leiterin Finanz- und Rechnungswesen
Angemeldet: 280 stimmberechtigte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, 
einschliesslich Vorstand, zuzüglich 106 Begleitpersonen inklusive eingeladene Gäste 
sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der bhz, somit gesamthaft 386 Personen. 
Abgegebene Stimmrechtskarten: 244 Stimmberechtigte Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter inkl. Vertretung gemäss Eingangskontrolle.
Entschuldigt: 95 Genossenschaftsmitglieder. 
Mitgliederbestand: 852 Personen (per 31.12.2024)

Traktanden:

1.	�� Begrüssung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
	� Im Namen des Vorstandes begrüsst Fredy Miethlich, Präsident der Baugenossen-

schaft Halde Zürich (bhz), alle Anwesenden zur 80. ordentlichen Generalver-
sammlung (GV). Insbesondere heisst er alle neuen Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter sowie alle Begleitpersonen herzlich willkommen.

	� Speziell begrüsst er Frau Monika Gonzalez, Vertreterin der Revisionsstelle BDO AG, 
Otto und Marianne Frei und Beat und Vroni Amstutz, Vertreter der Baugenossen-
schaft Wiese sowie die Vertreter der Kreditinstitute, die Firma Oekoservice (Haus-
wartung) und alle ehemaligen Vorstandsmitglieder.

	� Weiter begrüsst er den Geschäftsführer, Michael Gross, alle Mitarbeitenden der Ge-
schäftsstelle und dankt ihnen für die tatkräftige Unterstützung während des Jah-
res und insbesondere auch am heutigen Abend.

	� Entschuldigt haben sich das Ehrenmitglied Willi Klose mit seiner Frau Heidi und der 
Ehrenpräsident Fritz Werren, welcher leider aus gesundheitlichen Gründen nicht 
teilnehmen kann.

	� Im Namen aller Anwesenden wünscht er allen, die aus gesundheitlichen Gründen 
an der Generalversammlung nicht teilnehmen können, gute Besserung und rasche 
Genesung.

	� Überaus erfreulich ist die grosse Anzahl der eingegangenen Anmeldungen zur Teil-
nahme an der heutigen Generalversammlung.
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	� Die Einladung zur Generalversammlung wurde zwischen dem 5. – 7. Mai 2025 und 
somit statutenkonform 20 Tage vor der Durchführung (Art. 26 Abs 3 der geltenden 
Statuten) durch das Personal der Geschäftsstelle zugestellt und den Mitgliedern 
ohne Wohnung der Post übergeben.

	� Für die heutige Generalversammlung sind keine Anträge von Genossenschaftsmit-
glieder eingegangen.

	� Der Vorsitzende erkundigt sich, ob im Zusammenhang mit der Zustellung des Ge-
schäftsberichtes und Rechnung für das Jahr 2024, der Einladung zur Generalver-
sammlung sowie zur vorliegenden Traktandenliste Einwände erhoben werden, was 
nicht der Fall ist.

	� Durch die Eingangskontrolle wurden 244 Stimmrechtsausweise abgegeben. Be-
schlussfähig ist die Generalversammlung, wenn sie statutengemäss einberufen 
und mindestens ein Zehntel der Mitglieder anwesend ist (Artikel 28, Abs. 1 der 
geltenden Statuten). Berechnet aufgrund eines Mitgliederbestandes von 852 Per-
sonen per 31. Dezember 2024 gilt diese Statutenbestimmung als erfüllt.

 
	� Der Vorsitzende stellt fest, dass die Generalversammlung konstituiert, beschluss-

fähig und berechtigt ist, über die vorliegenden Geschäfte gemäss Traktandenliste 
rechtsgültig zu beschliessen. Die 80. ordentliche Generalversammlung ist somit 
eröffnet.

	� Im Gedenken an die im vergangenen Jahr verstorbenen Genossenschaftsmitglieder 
bittet der Präsident um Anteilnahme und einige Augenblicke der Stille.

2. 	 Wahl der Stimmenzähler
��	� Der Präsident schlägt folgende Personen als Stimmenzähler vor: Patrik Lingua (Ti-

sche 1 – 7), Marcel Hess (Tische 8 – 15) und Max Spörri (Tische 16 – 23). Aus der 
Versammlung werden keine weiteren Vorschläge unterbreitet. Die vorgeschlage-
nen Personen werden einstimmig als Stimmenzähler gewählt.

3. 	 Abnahme Protokoll der 79. ordentlichen Generalversammlung vom 7. Juni 2024
	� Das Protokoll geht aus dem Geschäftsbericht (Seiten 8 – 15) hervor. Dazu gibt es 

keine Wortmeldungen. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Der Vorsitzende 
dankt Alois Koller für das Erstellen des Protokolls. Das Protokoll der 80. General-
versammlung wird von Claudia Schwägli, Leiterin Finanz- und Rechnungswesen, 
erstellt.



4. 	 Abnahme Geschäftsbericht 2024
	� Der Jahresbericht 2024, bestehend aus dem Jahresbericht des Präsidenten, der 

Finanzkommission, der Baukommission, der Kulturkommission und der Geschäfts-
stelle (Geschäftsbericht Seite 16 bis 27) geben ausführliche Informationen über 
die Tätigkeiten der bhz im Jahr 2024. Da keine Wortmeldungen verlangt werden, 
erfolgt die Abstimmung. Der Jahresbericht 2024 wird einstimmig genehmigt.

5. 	 Abnahme Jahresrechnung und Bilanz 2024 bezogen auf 

5.1	 Bericht der Revisionsstelle
	� Der Bericht der Revisionsstelle an die Generalversammlung ist im Geschäftsbericht 

2024 abgedruckt (Seiten 37 bis 39). Die Abstimmung dazu erfolgt unter Ziffer 5.2.

5.2	 Rechnungsabnahme und Entlastung des Vorstands und des Geschäftsführers
	� Im Geschäftsbericht 2024 sind alle relevanten Zahlen aus der Bilanz und Erfolgs-

rechnung (Seite 28 bis 30) ersichtlich und im Anhang (Seite 31 bis 35) sind weiter-
gehende ausführliche Informationen zu entnehmen. Weitere Informationen sind 
aus dem Bericht der Finanzkommission (Seite 19), abgefasst von Francesco Ferra-
ra, Vizepräsident, zu entnehmen.

	� Da keine Wortmeldungen verlangt werden, leitet Fredy Miethlich zur Abstimmung 
über. Er macht darauf aufmerksam, dass die Vorstandsmitglieder zu den Traktan-
den 5.1 und 5.2 nicht stimmberechtigt sind. Der Bericht der Revisionsstelle, die 
Jahresrechnung 2024 sowie die Entlastung des Vorstandes und des Geschäftsfüh-
rers werden einstimmig genehmigt.

	� Im Namen des Vorstandes dankt der Vorsitzende für das entgegengebrachte Ver-
trauen und versichert, dass in Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle und der 
Revisionsstelle weiterhin auf eine solide Geschäftsführung geachtet wird. Allen 
beteiligten Gremien dankt er für den geleisteten Einsatz und das Engagement.

5.3	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinnes 2024

	 Gewinnvortrag			   CHF	 87 981.31
	 Jahresgewinn 2024			  CHF	 168 880.01
	 Total verfügbarer Bilanzgewinn		  CHF	 256 861.32
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	 Der Vorstand beantragt der Generalversammlung folgende Gewinnverwendung:

	 Zuweisung an die allgemeinen gesetzlichen Gewinnreserven	 CHF	 00.00
	 Verzinsung der Genossenschaftsanteile 1.75%		  CHF	 112 066.10
	 (unter Anwendung des Rechnungsreglements der Stadt Zürich)

	 Vortrag auf neue Rechnung		  CHF	 144 795.22
	 Total verfügbarer Bilanzgewinn		  CHF	 256 861.32
	�
	� Zum Antrag des Vorstandes wird das Wort nicht verlangt. Der Vorschlag über die 

Verwendung des Bilanzgewinnes wird einstimmig genehmigt.

6.	 Wahl der Revisionsstelle
	� Die BDO AG hat im vergangenen Jahr 2024 erstmals die Revision durchgeführt. Der 

Vorsitzende dankt im Namen des Vorstandes Frau Gonzalez. Gemäss Statuten Art. 
33 der geltenden Statuten wird die Revisionsstelle jeweils für ein Geschäftsjahr 
gewählt.

	� Der Vorstand schlägt der Generalversammlung vor, die Firma BDO AG für ein wei-
teres Jahr als Revisionsstelle zu wählen, da diese Marktführerin bei der Prüfung 
von Wohnbaugenossenschaften ist. Es wird unverändert eine ordentliche Revision 
durchgeführt. Da keine Wortmeldungen oder andere Vorschläge unterbreitet wer-
den, erfolgt die Abstimmung. BDO AG wird einstimmig als Revisionsstelle für ein 
weiteres Jahr gewählt. BDO AG nimmt die Wahl an.

7.	� Abstimmungen Bauvorhaben gemäss bhz Bau- und Erneuerungsstrategie resp. 
dessen Langfristterminplanes

	� Die Erläuterungen und den Abstimmungstexten sind im Geschäftsbericht 2024 
(Seite 6) abgedruckt. Um die Erläuterungen zu den zwei Abstimmungen verständ-
licher zu machen, führt der Vorsitzende mit Michael Gross, Geschäftsführer eine 
Frage-Antwort-Runde durch.

	 Warum stimmen wir über die Bauvorhaben ab?
	� Wir stimmen über die beiden Bauvorhaben ab, damit die handelsrechtlichen Ab-

schreibungen vorgenommen werden können;
	 Stimmen wir über den Kredit oder das Projekt ab?
	� Mit der Abstimmung wird weder über den Kredit noch über das Projekt abgestimmt. 

Diese Abstimmung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt;
	 Wenn die Anträge angenommen werden, was bedeutet das?
	� Wenn die beiden Anträge des Vorstandes angenommen werden, können die nöti-

gen Abschreibungen von rund 4 Mio. über die nächsten Jahre verteilt in der Jah-
resrechnung berücksichtigt werden;



	 Wenn die Anträge abgelehnt werden, was bedeutet das?
	� Wenn die beiden Anträge des Vorstandes abgelehnt werden, müssen die Abschrei-

bungen im Jahr vor Abbruch verbucht werden, was zu einem negativen Jahres-
ergebnis führen kann und das Anteilscheinkapital in diesem Falle nicht verzinst 
werden kann.

	 Somit empfiehlt sich eine Annahme der Anträge?
	 Aus den obgenannten Gründen ist eine Annahme der Anträge empfehlenswert.

	 Da keine Wortmeldungen verlangt werden, erfolgen die Abstimmungen.

7.1.Ersatzneubau Areal Ernst Zöbeli (Etappe 11 + 16)
	� Antrag des Vorstandes
	� Der Vorstand beantragt die Planung von Ersatzneubauten der 11. und 16. Etappe 

der Siedlung an der Ernst Zöbeli-Strasse 1, 5, 7, 9 (Abbruch in ca. 4 Jahren) und 
Dachslernstrasse 80-90 (Abbruch in ca. 7 Jahren), damit die Liegenschaften abge-
brochen und durch Neubauten ersetzt werden können. Die handelsrechtlichen not-
wendigen Abschreibungen sind vorzunehmen. Der Vorstand erhält den Auftrag, die 
Projektierung der Ersatzneubauten auszuschreiben und zu vergeben. Das Projekt 
inklusive Kreditantrag ist vor Ausführung den Genossenschafterinnen und Genos-
senschafter an einer ordentlichen oder ausserordentlichen Generalversammlung 
zur Genehmigung vorzulegen.

	 Der Antrag wird mit grosser Mehrheit und 6 Nein-Stimmen angenommen.

7.2.Ersatzneubau Badener-/Luggwegstrasse (Etappe 6 + 9)
	 Antrag des Vorstandes
	� Der Vorstand beantragt die Planung von Ersatzneubauten der 6. und 9. Etappe der 

Siedlung an der Badenerstrasse 636, 638, 640 und Luggwegstrasse 36, 38, 40, 
damit in 5 Jahren die Liegenschaften abgebrochen und durch Neubauten ersetzt 
werden können. Die handelsrechtlichen notwendigen Abschreibungen sind vorzu-
nehmen. Der Vorstand erhält den Auftrag, die Projektierung der Ersatzneubauten 
auszuschreiben und zu vergeben. Das Projekt inklusive Kreditantrag ist vor Ausfüh-
rung den Genossenschafterinnen und Genossenschafter an einer ordentlichen oder 
ausserordentlichen Generalversammlung zur Genehmigung vorzulegen.

	 Der Antrag wird mit grosser Mehrheit und 2 Nein-Stimmen angenommen.

8.	 Verschiedenes

	 Ehrung Reto Walser 10 Jahre Vorstandstätigkeit
	� Im Namen des Vorstandes dankt der Vorsitzende Reto Walser für sein 10-jähriges 

Engagement im Vorstand der bhz. Mit seinem grossen Verantwortungsbewusstsein, 
Fachkenntnissen und Weitsicht setzt er sich für eine nachhaltige Entwicklung der 
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bhz ein. Dank seinem Einsatz konnten wichtige Projekte umgesetzt werden, wie 
beispielsweise:

	 —	� Überarbeitung Bauleitbild in Zusammenarbeit mit arc Consulting 2022/2023
	 —	� Begleitung Heizungsprojekt Badenerstrasse 767/769 gemeinsam mit Gianni  

Cafazzo, Leiter Bau, im Jahr 2020
	 —	� Begleitung Küchenbeschattung Glättlistrasse 31/33 gemeinsam mit Gianni  

Cafazzo, Leiter Bau, 2020/2021
	 —	� Besprechungen mit Fachplaner Heizungsanlagen hinsichtlich alternativer 

Energieversorgung im Entwicklungsgebiet Ernst Zöbeli gemeinsam mit Gianni  
Cafazzo, Leiter Bau, 2022/2023

	 Der Vorsitzende überreicht Reto Walser als Dank ein Geschenk und Blumen.

	 Vorstandsmitglieder gesucht
	�� Im Sinne der stetigen Erneuerung und Erweiterung, sucht der Vorstand der bhz auf 

die nächste Generalversammlung vom 5. Juni 2026 zusätzliche Vorstandsmitglie-
der. Alle Genossenschafterinnen und Genossenschafter erhalten dazu in den kom-
menden Tagen ein Schreiben. Das Schreiben informiert darüber, wer gesucht wird 
sowie was sie erwartet, inkl. zeitlichem Aufwand. Bewerbungen können bis Ende 
August 2025 eingereicht werden.

	 Infoveranstaltung 2025 Bauthemen
	� Im Oktober 2023 fand die Infoveranstaltung zum Bauleitbild 2020 statt und am  

24. Oktober 2024 ein Nachfolgeanlass mit konkretem Blick in die bauliche Zukunft 
der bhz. 

	� Am Mittwoch, 29. Oktober 2025 findet die nächste Infoveranstaltung zur Umset-
zung der bhz Bau- und Erneuerungsstrategie im Hotel Spirgarten statt. Es wird In-
formationen zu den neusten Erkenntnissen und ein aktueller Blick in die bauliche 
Zukunft der bhz geben. Bitte Termin reservieren.

	 Genossenschaftsfest 2025
	� Am Samstag, 6. September 2025 findet das Genossenschaftsfest im ähnlichen Rah-

men wie im vergangenen Jahr statt. Der Vorsitzende bedankt sich bei der KUKO für 
die Organisation des Genossenschaftsfestes sowie den verschiedenen anderen An-
lässen gemäss Jahresprogramm.

	 Tischschmuck
	� Traditionell schmücken auch dieses Jahr Töpfchen mit Kräutern die Tische. Sie dür-

fen von den Besuchern der GV mit nach Hause genommen werden. Der Vorsitzende 
bittet um eine faire Verteilung.



	 Wortmeldungen
	� Der Vorsitzende erkundigt sich bei der Versammlung, ob unter dem Traktandum 

Verschiedenes noch das Wort gewünscht wird, was nicht der Fall ist.

	 Nächste ordentliche Generalversammlung
	� Der Vorsitzende teilt mit, dass die nächste Generalversammlung am Freitag,  

5. Juni 2026, wiederum im Hotel Spirgarten in Zürich-Altstetten stattfinden wird.

	� Der Vorsitzende dankt den Anwesenden für die Teilnahme an der Generalver-
sammlung und schliesst den geschäftlichen Teil. Für das nachfolgende Nachtessen 
wünscht er allen einen guten Appetit. Im Anschluss daran folgt ein Unterhaltungs-
programm. Ein Dankeschön an Avena Aljia für die Organisation.

	 Der Präsident: 			  Die Protokollführerin:
	 Fredy Miethlich		  Claudia Schwägli
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Jahresber icht  des  Pr äs identen

Das Jahr 2025 war wiederum geprägt von unseren Bauthemen, insbesondere der Vorbe-
reitung für den Projektwettbewerb Areal Ernst-Zöbeli. Es freut mich sehr zu sehen, wie wir 
uns professionell weiterentwickeln.

Die noch bewusstere Trennung der strategischen (Vorstand) und der operativen Themen 
(Geschäftsstelle) schreitet mit dieser Professionalisierung weiter voran. Es ist oft ein Spa-
gat zwischen Systemkontrolle und dem Vertrauen zu unseren Mitarbeitenden. Das neu er-
arbeitete interne Kontrollsystem (IKS) soll diese Kontrollen genauer definieren, sodass es 
für alle Beteiligten nachvollziehbar ist.

Auf die Generalversammlung 2027 werden voraussichtlich 2 Vorstandsmitglieder zurück-
treten. Um frühzeitig geeignete Vorstandsmitglieder zu evaluieren, hat der Vorstand zu 
diesem Thema einen Workshop durchgeführt, in dem definiert wurde, was wir genau su-
chen und wie die Rekrutierung ablaufen soll. Danach haben wir dies so umgesetzt und wir 
freuen uns, Ihnen in diesem Geschäftsbericht zwei vom Vorstand vorgeschlagene neue 
Vorstandsmitglieder vorstellen zu dürfen. Wir sind überzeugt, dass uns beide Anwärterin-
nen bei den vielen zukünftigen Bauthemen unterstützen können und werden.
 
Leider mussten wir den Rücktritt von Martin Pletschko aus dem Vorstand per 31.12.2025 
hinnehmen. Selbstverständlich haben wir Verständnis für seinen Rücktritt, da er geschäft-
lich sehr eingespannt ist und kaum mehr Zeit findet, der Vorstandstätigkeit nachzukom-
men. Wir danken Martin für sein Engagement im Vorstand und in der Baukommission und 
wünschen ihm alles gute für seine Zukunft!

Mit der Senkung des Referenzzinssatzes im 2025 hat sich der Vorstand entschieden, diese 
Reduktion wie gewohnt an die Mietenden weiterzugeben.  

Ich danke allen Beteiligten, welche sich für unsere Baugenossenschaft immer wieder ein-
setzen, vor allem unserem Vorstand, der Geschäftsstelle und der Kuko. Besonders bedanke 
ich mich bei Ihnen, liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter, für Ihr Vertrauen 
und freue mich, zusammen mit dem Gesamtvorstand und der Geschäftsstelle weiter unsere 
Zukunft zu planen.

Euer Präsident
Fredy Miethlich

Sehr geehrte Genossenschafterinnen
Sehr geehrte Genossenschafter
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Jahresber icht  der  F inanzkommiss ion

Die Jahresrechnung reflektiert folgende wesentliche Ereignisse:
•	 Mietzinsanpassungen aufgrund Entwicklung des Referenzzinssatzes
•	 Umsetzung Bau- und Erneuerungsstrategie
•	 Eigenes Personal für Hauswartung
•	 Abnehmende Volatilität der Hypothekarzinse

Erfolgsrechnung
Der Nettomietertrag stieg um rund TCHF 873 gegenüber dem Vorjahr. Gründe für die 
Mehreinnahmen sind: 
•	� Mietzinseinnahmen Kelchweg 9/11 für volle zwölf Monate gegenüber 5 Monate im 

Vorjahr.
•	� temporäre Mietzinsanpassung vom 01.06.2025 bis 01.09.2025 aufgrund der Verän-

derung des Referenzzinssatzes von 1.50% auf 1.75% und wieder zurück auf 1.50%.
•	� Moderate Korrektur der nicht ausgeschöpften Kostenmieten bei beiden 

Mietzinsanpassungen. 

Der laufende Unterhalt konnte gegenüber dem Vorjahr um TCHF 430 gesenkt werden. 
Aufgrund des Erstbezugs, Kelchweg 9/11, gab es im Vorjahr wesentlich mehr Woh-
nungswechsel, was im Wesentlichen zu höheren Unterhaltskosten führte.

Mit Beginn der Umsetzung der Bau- und Erneuerungsstrategie im Jahr 2025 wurde der 
Erneuerungsfonds der 13. und 14. Etappe (Hochhäuser Ernst-Zöbeli) erstmals ausse-
rordentlich geäufnet und gleichzeitig sind die Kosten für Studien und für den Projekt-
wettbewerb (strategische Planung) des geplanten Ersatzneubaus Areal Ernst-Zöbeli 
um TCHF 128 gestiegen.  

Im Juli 2025 wurde die Photovoltaikanlage «Im Stückler» in Betrieb genommen und 
entsprechend als Anlagevermögen aktiviert. Dies führte zu rund TCHF 113 höheren Ab-
schreibungen der mobilen Sachanlagen. 

Der Personalaufwand ist um rund TCHF 140 gestiegen, da im 4. Quartal 2025 drei eige-
ne Hauswarte angestellt wurden. Im Jahr 2026 wird der externe Dienstleister Oeko Ser-
vice GmbH durch unsere eigenen Hauswarte abgelöst. 

Positiv wirkte sich die Normalisierung der Fremdkapitalzinsen aus. Einerseits konn-
ten im Berichtsjahr Hypothekarverpflichtungen um rund 3.5 Mio. reduziert werden und 
andererseits Anschlussfinanzierungen zu günstigeren Konditionen abgeschlossen wer-
den, was zu einem rund TCHF 250 tieferen Finanzaufwand führte.  

Dank des guten Geschäftsergebnisses wurde eine zusätzliche Einlage von TCHF 500 in 
die Arbeitgeberbeitragsreserve bei der Pensionskasse getätigt. 
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Bilanz
Die Position mobile Sachanlagen hat aufgrund der Aktivierung der Photovoltaikanlage 
«Im Stückler» von TCHF 102 auf TCHF 846 zugenommen. Aufgrund der definitiven Bau-
abrechnung Kelchweg 9/11 hat die Position immobile Sachanlagen nochmals um rund 
TCHF 1 430 zugenommen. 

Der Eigenfinanzierungsgrad beträgt sehr gute 7.2% gegenüber 7.1% im Vorjahr und 
liegt damit deutlich über dem Branchendurchschnitt von 4.9% (Branchenstatistik der 
Zürcher Baugenossenschaften 2024).

Ergebnis
Im Jahr 2025 erwirtschaftete die Baugenossenschaft Halde einen Überschuss von 
CHF 382 502.79 gegenüber CHF 168 880.01 im Vorjahr.

Francesco Ferrara,		  Claudia Schwägli
Leiter Finanzkommission	 Leiterin Finanz- & Rechnungswesen



Jahresber icht  der  Baukommiss ion

Die Aufgabe der Baukommission ist es, die strategischen Rahmenbedingungen für die 
Operative zu schaffen. Zudem übernimmt sie als Fachgremium die Prüffunktionen wie 
Kosten, Termine und Qualität für unsere Bauprojekte.

Nach der Einführung der bhz Bau- und Erneuerungsstrategie konnte sich die Baukom-
mission im Berichtsjahr 2025 konsequent auf die strategischen Themen wie «Baustan-
dards» oder «Bauprozesse» konzentrieren. Dabei wurde die Baukommission durch die 
Abteilung Bau & Unterhalt unterstützt. Die operative Projektführung liegt bei der Pro-
jektleitung Bau & Unterhalt sowie der Leitung Unterhalt / Facility Management.

Nachfolgend informieren wir Sie über die wichtigsten Entwicklungen im Jahr 2025.

Wettbewerb Areal Ernst-Zöbeli
Das Jahr 2025 stand im Zeichen der strategischen Weiterentwicklung des Areals 
Ernst-Zöbeli. Durch die Sistierung des Projekts Badener-/Luggwegstrasse ergab sich 
eine terminliche Verschiebung. Deshalb wurde entschieden, das Areal Ernst-Zöbeli 
vorzuziehen.

Im Frühjahr wurde das Wettbewerbsprogramm erarbeitet und vom Vorstand genehmigt. 
Mitte September 2025 erfolgte die offizielle Publikation. Mit über 80 angemeldeten 
Teams war das Interesse ausserordentlich gross. Im Rahmen der Programmdiskussion 
wurde entschieden, einen Doppelkindergarten in die Planung zu integrieren. Damit 
übernimmt die Genossenschaft Verantwortung über die reine Wohnnutzung hinaus und 
stärkt das Quartier mit diesem Angebot langfristig.
Die Jurytage sind für das Frühjahr 2026 vorgesehen. Der Wettbewerb verläuft innerhalb 
des genehmigten Kostenrahmens.

Erweiterung der bestehenden Heizung und Neubau einer Photovoltaikanlage  
«Im Stückler»
Ein wesentlicher Schwerpunkt im Jahr 2025 war das Vorantreiben der erweiterten Hei-
zungsanlage sowie die Inbetriebnahme der Photovoltaikanlage auf allen Flachdächern 
der Siedlung «Im Stückler».

Die Photovoltaikanlage konnte umgesetzt und erfolgreich in Betrieb genommen wer-
den. Bei der Erweiterung der Heizungsanlage zeigte sich jedoch, dass die Einbindung 
der Rückkühler in das bestehende System anspruchsvoller ist als erwartet. Das Zusam-
menspiel der neuen Komponenten mit der bestehenden Anlage erforderte zusätzliche 
Abklärungen und Anpassungen. Da Wärmepumpen sehr sensibel auf die Systemabstim-
mung reagieren, wurde entschieden, die bestehende Wärmepumpe durch eine Doppel-
Wärmepumpe zu ersetzen und die gesamte Anlage neu einzustellen, um einen stabilen 
und zuverlässigen Betrieb zu gewährleisten. Wir rechnen mit einer definitiven Inbe-
triebnahme im Frühling 2026.
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Schächenstrasse 7: Energetische Erneuerung
Für die Liegenschaft Schächenstrasse 7 wurde im Berichtsjahr eine Variantenprüfung 
durchgeführt. Nach sorgfältiger Analyse wurde entschieden, eine umfassende energe-
tische Erneuerung mit Photovoltaikanlage umzusetzen.

Mit diesem Entscheid wird das Gebäude für einen weiteren Lebenszyklus gesichert und 
energetisch zukunftsfähig ausgerichtet. Die Umsetzung erfolgt voraussichtlich im 
Folgejahr.

Bau-Informationsveranstaltung 2025
Am 29. Oktober 2025 fand im Hotel Spirgarten in Zürich-Altstetten die dritte Bau-In-
formationsveranstaltung der Baugenossenschaft Halde Zürich statt. Über 300 ange-
meldete Bewohnende nahmen teil und unterstrichen damit erneut das grosse Interesse 
an der baulichen Entwicklung unserer Genossenschaft.

Im Zentrum der Veranstaltung standen die neuesten Erkenntnisse zur Bau- und Erneu-
erungsstrategie sowie die Weiterentwicklung des Areals Ernst-Zöbeli. Aufbauend auf 
der im Vorjahr vorgestellten Strategie wurde transparent aufgezeigt, welche Projekte 
gemäss rollender Langfristplanung planmässig voranschreiten und wo sich aufgrund 
externer Rahmenbedingungen, insbesondere im Bereich der Lärmschutzgesetzgebung, 
zeitliche Verschiebungen ergeben.

Ein Schwerpunkt lag auf dem Entwicklungsfeld Ernst-Zöbeli. Die anstehenden Hei-
zungsersatzzyklen, der bauliche Zustand einzelner Gebäude sowie die strategische 
Gesamtbetrachtung des Areals machen hier ein koordiniertes Vorgehen erforderlich. 
Entsprechend wurde über den laufenden Architekturwettbewerb und die nächsten Pla-
nungsschritte informiert. 

Im Anschluss an die Präsentation entwickelte sich eine engagierte Fragerunde mit 
konstruktiven Beiträgen aus dem Plenum. Beim anschliessenden Apéro bot sich Ge-
legenheit zum persönlichen Austausch mit Mitgliedern der Baukommission, dem Vor-
stand, der Geschäftsführung sowie den Projektverantwortlichen. Die Veranstaltung 
zeigte erneut, wie wichtig eine offene und frühzeitige Information für das Vertrauen 
und die gemeinsame Weiterentwicklung der Baugenossenschaft ist. Die vollständige 
Präsentation ist seither auf der Website der Baugenossenschaft Halde unter der Rubrik 
Veranstaltungen abrufbar.

Badener-/Luggwegstrasse
Das Projekt Badener-/Luggwegstrasse bleibt aufgrund der rechtlichen Unsicherheiten 
im Zusammenhang mit dem Lärmschutzrecht weiterhin sistiert. Der Vorstand verfolgt 
die Entwicklungen aufmerksam. Erst bei ausreichender Rechtssicherheit werden weite-
re Schritte eingeleitet.



Fazit
Das Baujahr 2025 war geprägt von der Vorbereitungsplanung der anstehenden Er-
neuerungen und Ersatzneubauten.

Mit dem Start des Wettbewerbs Ernst-Zöbeli, der Heizungserweiterung und der neuen 
PV-Anlage «Im Stückler», dem Investitionsentscheid für die Erneuerung Schächen-
strasse 7 sowie der transparenten Information der Genossenschafterinnen und Genos-
senschafter wurde eine solide Grundlage für die kommenden Jahre geschaffen.

Die Baukommission bedankt sich bei der Projektleitung Bau & Unterhalt sowie der 
Fachperson Unterhalt, der Geschäftsstelle, dem Geschäftsführer, dem Vorstand sowie 
allen beauftragten Planern und Unternehmern für die engagierte und konstruktive 
Zusammenarbeit.

Gian Pietro Cafazzo		  Rayna Boyadzhieva
Leiter Baukommission		  Projektleiterin Bau & Unterhalt
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Jahresber icht  der  Geschäftsstel le

Nach dem sehr intensiven letzten Jahr war das Jahr 2025 im Vergleich angenehm ru-
hig. Alle neueren Mitarbeitenden haben sich sehr gut eingelebt und man spürt nebst 
der hohen Professionalität und dem vorhandenen Fachwissen auch einen tollen Spirit 
im gesamten Geschäftsstellenteam.

Wir blicken auf folgende Entwicklungen im Jahr 2025 zurück:

Organisation:
•	 Entscheid eigene Hauswartung und dessen Rekrutierung

Personelles:
•	 Arbeitsbeginn unserer neuen Arealwartin Therese Fischlin
•	� Arbeitsbeginn der drei neuen Hauswarte Jürg Beyer, Samuel Villiger und  

Guido Ravasio

Vermietung:
•	 Umsiedlungen im normalen Rahmen
•	 einzelne Spezialfälle inkl. eines Ausweisungsverfahrens
•	 mehrere, starke Raucherwohnungen ⟶ teure Erneuerung
•	 Unterbelegung weiterhin ein Thema, Korrekturen werden wo möglich umgesetzt
•	� höhere Ansprüche der Bewohnenden, z.T. weniger Sorgfalt gegenüber der 

Wohnung
•	 Aktion Aktivkohlefilter in der Siedlung «Im Stückler»
•	� Kontrollgänge ⟶ Ordnung verbessert in den Treppenhäusern und in der Tiefgara-

ge der Siedlung «Im Stückler»
•	 Weiterführung des Digitalisierungsprozesses der Mieterunterlagen
•	 Ein tolles Spätsommer-Kelchwegfest

Bau & Unterhalt:
•	� Durchführung der Machbarkeitsstudie Areal Ernst-Zöbeli und Vorbereitung des 

Projektwettbewerbes
•	� Durchführung der Machbarkeitsstudien «Erneuerung Hochhäuser» und «energeti-

sche Erneuerung Schächenstrasse 7»
•	� Umsetzung der 500 Megawatt PV-Anlage und der Heizungserweiterung  

«Im Stückler»
•	 Kellererneuerung in den Hochhäusern Ernst-Zöbeli-Strasse 4, 8 und 10
•	� 2 Räumungsaktionen für die Hochhäuser Ernst-Zöbeli-Strasse 4, 8 und 10 sowie 

«Im Stückler» 
•	 Umsetzung Mitwirkungsprojekt «Kleinfussballplatz Ernst-Zöbeli»
•	 Weiterentwicklung Mitwirkungsprojekt «Optimierung Veloräume Im Stückler»
•	� Umsetzung Vorbereitung für E-Ladestationen in den Einstellhallen Schächen-

strasse 7 und Glättlistrasse 31+33



Finanz- & Rechnungswesen:
•	 Steuer- und AHV-Revision
•	 Erarbeitung eines neuen IKS (internes Kontrollsystem)
•	� Vorbereitung und Umsetzung von 3 Mietzinsanpassungen (per 01.06.2025, 

01.09.2025 und 01.02.2026)
•	 Diverse Entwicklungen / Professionalisierung

IT:
•	 Legung der Grundsteine für die neue Homepage
•	 Erhöhung der Schutzmassnahmen gegen Hackerangriffe
•	 Vorantreibung der Digitalisierung
•	 Optimierung der Nachhaltigkeit der Geschäftsstelle in Bezug auf Papierverbrauch
•	 Erfolgreiche IT-Revision
•	 Update unserer Liegenschaftssoftware AbaImmo

Weiteres:
•	 Laufende Aktualisierung unserer Website
•	 «s’halde magazin» Nr. 51 und 52

Alle Mitarbeitenden haben zur weiteren Professionalisierung beigetragen. Zukünftig 
geben bei uns die vielen Bauthemen «den Takt vor». Das gesamte Geschäftsstellen-
team freut sich auf die bevorstehenden spannenden Aufgaben.

Michael Gross
Geschäftsführer
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Die Kulturkommission blickt auf ein sehr aktives und gelungenes Jahr 2025 zurück. 
Mit einer Vielzahl an Anlässen wurde das gemeinschaftliche Leben innerhalb der Ge-
nossenschaft weiter gestärkt und der Austausch zwischen den Bewohnerinnen und 
Bewohnern gefördert.

Die Anlässe im Jahresverlauf
Ein fester Bestandteil des Jahresprogramms war der monatliche Kaffee- und Bücher-
tausch, welcher jeweils am ersten Montag im Monat stattfand. Die Teilnahme nahm im 
Verlauf des Jahres stetig zu.

Das Jahr begann im Januar mit einem Neujahres-Apéro sowie dem traditionellen Män-
nerkegeln, welche beide gut besucht waren und einen gelungenen Start ins neue Jahr 
ermöglichten.

Im März lud die Kulturkommission zum Frühlings-Apéro ein, der bei angenehmer At-
mosphäre Raum für Begegnungen und Gespräche bot.

Ein besonderer Anlass war der Frauenanlass im Mai, der auf grosses Interesse stiess 
und sehr positiv aufgenommen wurde.

Im Juni fand der Seniorenausflug statt, welcher durch den Präsidenten der Genossen-
schaft, Fredy Miethlich, organisiert und betreut wurde. Dieser Einsatz wurde von den 
Teilnehmenden sehr geschätzt und trug massgeblich zum Erfolg des Ausflugs bei.

Der Tag der Genossenschaft im Juli übertraf alle Erwartungen: Der Anlass war 
äusserst gut besucht, sodass die Verpflegung mehrfach nachgekauft werden 
musste. Dies zeigte eindrücklich das grosse Interesse und die Verbundenheit der 
Genossenschaftsmitglieder.

Im September wurde das Genossenschaftsfest (Gnossifest) durchgeführt, welches er-
neut ein Höhepunkt im Jahresprogramm darstellte.

Der Halloween-Apéro im Oktober sowie das Räbeliechtli-Schnitzen mit anschlies-
sendem Umzug im November erfreuten insbesondere die Familien und Kinder der 
Genossenschaft.

Den stimmungsvollen Jahresabschluss bildete die Adventsfahrt, ebenfalls organisiert 
und betreut durch Fredy Miethlich, sowie der Besuch des Samichlaus, der die Kinder 
der Genossenschaft überraschte und für leuchtende Augen sorgte.

Jahresber icht  der  Kulturkommiss ion (KuKo)
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Die Kulturkommission bedankt sich bei allen Mitwirkenden, Helferinnen und Hel-
fern sowie insbesondere bei Fredy Miethlich für sein grosses Engagement.

Die zahlreichen gut besuchten Anlässe zeigen, dass das kulturelle Angebot einen 
wichtigen Beitrag zum aktiven und lebendigen Genossenschaftsleben leistet.

Eure KuKo
Uli Landskron, Albert Neininger, Patrick Lingua, Pietro Capone,
Wanda Helbling, Renate Widmer, Susanne Hofer, Stefanie Zaugg



Vor schl ag  des  Vor st andes  –  
Neuw ahl  von zwei  Vor st andsmitgl ieder n

Ich wohne seit fast fünf Jahren mit meinem Part-
ner und unserem Sohn in der Genossenschaft und 
schätze unsere Grundwerte des gemeinschaft-
lichen, bezahlbaren und nachhaltigen Wohnens 
sehr.

Seit meinem Masterabschluss 2023 arbeite ich als 
Projektarchitektin mit Schwerpunkt Wohnungs-
bau und öffentliche Gebäude. Mein Leitsatz lau-
tet: «Wo Architektur auf Menschen trifft, entsteht 
Verantwortung.» Dieser Verantwortung möchte 
ich nachgehen, indem ich mein Fachwissen und 
meine Erfahrung im Baubereich in den Dienst der 
Genossenschaft stelle. 

Eine Genossenschaft ist für mich mehr als die Sum-
me einzelner Mietverhältnisse: Sie lebt von einer 
durchmischten, solidarischen Nachbarschaft und 
vom Engagement ihrer Mitglieder. In diesem Sin-
ne würde es mich freuen, Teil des Vorstandes zu 
werden und aktiv zur Weiterentwicklung unserer 
Genossenschaft beizutragen.

Ausbildung und Beruf (Auszug)
Architektin MAS ETH ZH
Wohnungsbauprojekte und  
öffentliche Gebäude

Marija Petruljevic
Ernst-Zöbeli-Strasse 10
8048 Zürich

Geboren am 29.07.1997
In Partnerschaft lebend, 1 Kind
Genossenschafterin seit 2026
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Ich wohne seit 2021 in Altstetten. Im August 2024 
durfte ich in den Kelchweg 9 ziehen und entspre-
chend auch Genossenschafterin bei der BG Halde 
werden. Die Baugenossenschaft Halde habe ich 
im Zusammenhang mit dem Bau der Wohnüber-
bauung «Im Stückler» kennengelernt.
Seit zehn Jahren arbeite ich in der Baubranche 
und durfte schon verschiedene Wohnbauten aus-
führen, unter anderem auch für Bauherren mit 
dem gleichen Fokus, bezahlbaren Wohnraum in 
der Stadt Zürich zu schaffen. Ich würde mich sehr 
freuen, meine berufliche Erfahrung gezielt in die 
Vorstandsarbeit einzubringen.
Der genossenschaftliche Gedanke und deren Wer-
te sind für mich persönlich wichtig. Zum Beispiel, 
dass man einen guten Draht zu den Nachbarn 
hat, diese auch beim Namen kennt und sich auch 
Mal gegenseitig helfen kann. Es freut mich umso 
mehr, dass ich dies nun auch am Kelchweg 9 er-
leben darf.

Es würde mich sehr freuen, die Entwicklung unse-
rer Genossenschaft aktiv als Vorstandsmitglied 
mitgestalten zu dürfen.

Ausbildung und Beruf (Auszug)
HF Technikerin Hochbau 
Bauleiterin Hochbau

Melissa Flores
Kelchweg 9
8048 Zürich

Geboren am 08.03.1996
In Partnerschaft lebend
Genossenschafterin seit 2024



Bil anz  per  31.  Dezember  2025

AKTIVEN		  2025	 2024	

	 Verweis im Anhang	 CHF	 CHF

Umlaufvermögen			 

Flüssige Mittel		  751 209.06	 1 562 446.65

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	

• gegenüber Mietern		  12 671.85	 6 391.95

./. Wertberichtigungen		  -4 204.20	 -320.00

Übrige kurzfristige Forderungen		  0.00	 256.08

Aktive Rechnungsabgrenzungen		  669 626.04	 764 416.65	

Total Umlaufvermögen		  1 429 302.75	 2 333 191.33

	

	

Anlagevermögen	

Finanzanlagen		  25 004.00	 26 004.00

Mobile Sachanlagen		  846 885.00	 102 401.00

Immobile Sachanlagen	

• Immobilien mit Land im Eigentum		  219 044 711.00	 217 614 117.00

./. Wertberichtigungen		  -46 717 134.00	 -44 639 748.00

• Immobilien auf Land im Baurecht		  3 916 800.00	 3 916 800.00

./. Heimfallfonds		  -1 635 700.00	 -1 624 200.00

• Baukonten	 1)	 832 931.80	 180 297.90

Nicht einbezahltes Genossenschaftskapital		  1 000.00	 0.00

	

Total Anlagevermögen		  176 314 497.80	 175 575 671.90

	

Total Aktiven		  177 743 800.55	 177 908 863.23
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PASSIVEN		  2025	 2024	

	 Verweis im Anhang	 CHF	 CHF

Kurzfristiges Fremdkapital	

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	

• gegenüber Dritten		  479 984.15	 1 097 802.90

• gegenüber Nahestehenden		  0.00	 8 834.10

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	

• gegenüber Dritten (Amortisationen)		  122 395.00	 125 892.00

Passive Rechnungsabgrenzungen	 2)	 2 504 264.11	 2 073 351.48

	

Total kurzfristiges Fremdkapital		  3 106 643.26	 3 305 880.48

	

	

Langfristiges Fremdkapital	

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten	

• gegenüber Dritten (Hypotheken / Anleihen)		  122 838 000.00	 126 076 000.00

Übrige langfristige Verbindlichkeiten

• gegenüber Dritten (Darlehen)		  4 528 606.00	 4 783 891.00

Rückstellungen	 3)	 1 247 201.00	 638 628.00

Erneuerungsfonds	 4)	 33 271 549.80	 30 557 599.95

	

Total langfristiges Fremdkapital		  161 885 356.80	 162 056 118.95

	

Eigenkapital	

Genossenschaftskapital

• Anteilscheine Mieter		  6 014 500.00	 6 069 500.00

• Anteilscheine ohne Mietverhältnis		  402 000.00	 412 500.00

Gesetzliche Gewinnreserven		  2 220 000.00	 2 220 000.00

Freiwillige Gewinnreserven	 5)	 3 588 002.48	 3 588 002.48

Bilanzgewinn	

• Gewinnvortrag		  144 795.22	 87 981.31

• Jahresgewinn		  382 502.79	 168 880.01

	

Total Eigenkapital		  12 751 800.49	 12 546 863.80

	

Total Passiven		  177 743 800.55	 177 908 863.23



Er folgsrechnung vom 1.  Januar 
b is  31.  Dezember  2025

		  2025	 2024

	 Verweis im Anhang	 CHF	 CHF

Nettomietertrag	 6)	 12 416 644.50	 11 543 142.60

Ertrag aus Nebenkostenpauschalen		  550 632.00	 521 288.50

Übriger betrieblicher Ertrag		  196 017.68	 186 539.88

	

Betrieblicher Gesamtnettoertrag		  13 163 294.18	 12 250 970.98

	

Liegenschaftenunterhalt		  -2 187 858.25	 -2 617 356.92

Einlagen Erneuerungsfonds	 4)	 -2 964 934.00	 -2 203 186.00

Gebühren, Abgaben, Versicherungen		  -349 163.30	 -374 818.85

Nebenkostenaufwand		  -433 311.75	 -450 007.30

Studien, strategische Planung		  -190 227.20	 -62 970.10

	

Betrieblicher Nettoerfolg		  7 037 799.68	 6 542 631.81

	

Personalaufwand (Verwaltung, Unterhalt, Vorstand)	 7)	 -1 248 946.25	 -1 109 033.80

Verwaltungsaufwand		  -219 214.40	 -279 511.76

Revisionsstelle		  -27 537.40	 -26 306.30

Genossenschafteraufwand, Kommunikation und Anlässe		  -108 216.50	 -104 799.30

Übriger betrieblicher Aufwand		  -58 306.80	 -47 846.45

Abschreibungen mobile Sachanlagen		  -166 823.00	 -53 647.25

Abschreibungen immobile Sachanlagen		  -2 697 459.00	 -2 632 128.00

			 

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern		  2 511 296.33	 2 289 358.95

	

Finanzaufwand	 8)	 -1 564 036.24	 -1 814 481.21	

Finanzertrag		  702.50	 731.67

Betriebs-, periodenfremder, ausserordentlicher Erfolg	 9)	 -447 718.95	 0.00		

	

Jahresergebnis vor Steuern		  500 243.64	 475 609.41

Direkte Steuern		  -117 740.85	 -306 729.40

Jahresgewinn		  382 502.79	 168 880.01
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Anhang zur  Jahresrechnung und 
Gewinnver wendung 2025

Angewandte Grundsätze
Die Rechnungslegungs- und Bewertungsgrundsätze entsprechen den Regelungen des Obligatio-
nenrechts. Entsprechend wurden die Sachanlagen zu Anschaffungskosten und die übrigen Po-
sitionen zu Nominalwerten bewertet. Die Abschreibungen erfolgen nach steuerlich zulässigen 
Sätzen, die Finanzanlagen und mobilen Sachanlagen werden nach der direkten, die Immobilien 
nach der indirekten Methode abgeschrieben. Das Heimfallkonto wird nach Massgabe des Bau-
rechtsvertrages geäufnet.

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern (Genossenschafter) werden auch 
als «Mieter» bezeichnet, auf die Separierung der Nichtgenossenschaftermieter wurde aus We-
sentlichkeitsgründen verzichtet.

Hypotheken und Darlehen werden – selbst wenn die vertragliche Restlaufzeit weniger als ein 
Jahr beträgt – als langfristige Finanzierung betrachtet, da sie laufend erneuert werden. Entspre-
chend sind sie als langfristige Verbindlichkeiten abgebildet. Im Folgejahr zu leistende Amortisa-
tionen würden als kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten oder kurzfristige Verbindlichkeiten 
dargestellt.

Die Einlagen in den Erneuerungsfonds erfolgen nach den Vorgaben des Rechnungsreglements 
der Stadt Zürich unter Beachtung der steuerlichen Vorschriften.  

Die Rückzahlung der Genossenschaftsanteile erfolgt nach Beendigung eines Mietverhältnisses. 
Die Rückzahlung erfolgt zum Bilanzwert des Austrittsjahres unter Ausschluss der Reserven und 
Fondseinlagen, höchstens aber zum Nennwert.

Angaben, Aufschlüsselungen zu Positionen der Jahresrechnung

				    2025	 2024

				    CHF	 CHF
1)	 Baukonten	

Heizungserweiterung «Im Stückler»		  827 670.15	 106 195.35

Ersatzneubau Areal Ernst-Zöbeli		  0.00	 74 102.55

Erneuerung Schächenstrasse 7		  5 261.65	 0.00

				    832 931.80	 180 297.90



				    2025	 2024

				    CHF	 CHF
2)	 Passive Rechnungsabgrenzungen

Vorauszahlungen von Mietern

• für Mietzinsen		  974 118.71	 951 692.35

• für Heiz- / Nebenkostenakonto		  689 455.00	 696 626.00

Zu hoch vereinnahmte, provisorische Kostenmieten «Im Stückler»	 135 500.00	 135 500.00

Arbeitgeberbeitragsreserven		  500 000.00	 0.00

Übrige passive Rechnungsabgrenzungen		  205 190.40	 289 533.13

	

				    2 504 264.11	 2 073 351.48

3)	 Rückstellungen

Rückstellung für Rückbauten		  1 247 201.00	 638 628.00

	

				    1 247 201.00	 638 628.00

4)	 Erneuerungsfonds		

Bestand für Liegenschaften auf eigenem Land am 1. Januar		 30 001 230.70	 28 159 240.55

Ordentliche Einlagen für Liegenschaften auf eigenem Land		  1 640 434.00	 1 518 686.00

a.o. Einlage Ernst-Zöbeli 13./14. Etappe		  640 000.00	 0.00

a.o. Einlage Schächenstrasse 15. Etappe		  600 000.00	 600 000.00

Bestand für Liegenschaften im Baurecht am 1. Januar		  556 369.25	 1 266 900.00

Ordentliche Einlagen für Liegenschaften im Baurecht 		  84 500.00	 84 500.00

Entnahmen

• E-Mobilität (Tiefgarage) 15. Etappe		  -12 359.70	 0.00

• E-Mobilität (Tiefgarage) 7/8. Etappe		  -12 762.95	 0.00

• Erneuerung Allgemeinräume Untergeschoss 7./8. Etappe		 -225 861.50	 0.00

• Schimmelsanierung 7./8. Etappe		  0.00	 -226 429.35

• Ersatz Haustüren 4./8./10. Etappe		  0.00	 -50 266.50

• Sanierung Fenster, Bad, Küche 12. Etappe		  0.00	 -795 030.75

			 

Bestand am 31. Dezember		  33 271 549.80	 30 557 599.95

Die ordentlichen Einlagen in die Erneuerungsfonds liegen unter 1% der Gebäudeversicherungswerte per 31.12.2025, 

weil einzelne Fonds das steuerlich zulässige Maximum von 15% bereits erreicht haben.
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				    2025	 2024

				    CHF	 CHF
5)	 Freiwillige Gewinnreserven

Unterstützungsfonds		  700 100.88	 700 100.88

Wasserschadenfonds		  87 901.60	 87 901.60

Rücklage für künftige Bau- / Erneuerungsprojekte		  2 800 000.00	 2 800 000.00

				    3 588 002.48	 3 588 002.48

	

					   
6)	 Nettomietertrag

Sollmietertrag

	 • Wohnungen		  11 171 176.75	 10 396 827.50

	 • Parkplätze und Gewerbe		  1 272 523.20	 1 235 493.20

./. Leerstände		  -21 842.50	 -77 065.00

./. Mietzinsausfälle / Veränderung Delkredere		  -5 212.95	 -12 113.10

				    12 416 644.50	 11 543 142.60

7) 	 Entschädigung der Organe

Vorstand

•	 Entschädigung für Vorstandstätigkeit gemäss Rechnungsreglement  

	 der Stadt Zürich (in den Personalkosten der Geschäftsstelle/Vorstand enthalten)	 89 927.80	 89 927.80

•	 Entschädigung für Mitarbeit bei Bauprojekten		  23 000.00	 23 000.00

	

				    112 927.80	 112 927.80

8) 	 Finanzaufwand

•	 Zinsaufwand Hypotheken, Anleihen	  	 1 562 142.70	 1 812 141.75

•	 Übriger Finanzaufwand		  1 893.54	 2 339.46

	

				    1 564 036.24	 1 814 481.21



				    2025	 2024

				    CHF	 CHF
9) 	 Betriebs-, periodenfremder, ausserordentlicher Erfolg

•	 Einlage Arbeitgeberbeitragsreserven	  	 500 000.00	 0.00

•	 Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen		  -6 020.00	 0.00

•	 Rückvergütung definitive Steuerveranlagung 2021/2022	 -46 261.05	 0.00

	

				    447 718.95	 0.00

Anzahl Vollzeitstellen (im Jahresdurchschnitt)		  weniger als 10	 weniger als 10

Künftige Verbindlichkeiten aus Baurechtsverträgen		  127 853.00	 139 476.00

Aktuelle jährliche Baurechtszinsen multipliziert mit der Anzahl Jahre 

bis zum erstmöglichen Ablauf des Baurechtsvertrags. Dieser wurde am 

14. Januar 2021 bis 31. Dezember 2036 verlängert. Die Genossenschaft 

kann gemäss den Bedingungen des Baurechtsvertrags im Sinne einer 

Option zusätzlich eine Verlängerung um 15 Jahre verlangen. Die 

Baurechtszinsen können während der Baurechtsdauer aufgrund 

vertraglicher Vereinbarungen angepasst werden.

Belastung von Aktiven zur Sicherung eigener Verpflichtungen

Bilanzwert der verpfändeten Immobilien		  175 441 608.80	 175 447 266.90

Schuldbriefe lastend auf den Immobilien		  216 910 040.00	 216 910 040.00

• davon verpfändet zur Sicherstellung eigener Verpflichtungen	 179 286 040.00	 179 286 040.00

• davon in Eigenbesitz (unverpfändet)		  37 624 000.00	 37 624 000.00

in Anspruch genommene Kredite		  127 489 001.00	 130 985 783.00
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Zinsabsicherungsgeschäfte

 

Mit der Zürcher Kantonalbank wurde ein Teil der Hypotheken mit Zinsabsicherungsgeschäften (Swap) über Hypothekar-

beträge von gesamthaft Fr. 19.0 Mio. per Bilanzstichtag (Vorjahr CH 32.0 Mio.) mit Laufzeiten bis maximal April 2028 

vereinbart. Die Refinanzierungskosten sind dadurch bereits zum Abschlusszeitpunkt kalkulierbar und gegen das Risiko 

steigender Zinsen abgesichert. Bei einer negativen SARON-Fixierung kann ein negativer Wiederbeschaffungswert von  

CHF 0.329 Mio. (Vorjahr CHF 0.607 Mio.) entstehen bzw. es verteuern sich die Finanzierungskosten. Der Vorstand sowie 

die Finanzkommission sind der Ansicht, dass durch den Abschluss der vorgenommenen Absicherungen die Auswirkung von 

Zinsschwankungen in den gewünschten Grenzen gehalten werden.

				    2025	 2024

				    CHF	 CHF

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes

Gewinnvortrag		  144 795.22	 87 981.31

Jahresgewinn		  382 502.79	 168 880.01

Der verfügbare Bilanzgewinn beträgt		  527 298.01	 256 861.32

Der Vorstand beantragt der Generalversammlung

folgende Gewinnverwendung:

Zuweisung an die allgemeinen gesetzlichen Gewinnreserven	 0.00	 0.00

Verzinsung der Genossenschaftsanteile zu 1.25% / 1.75%		  80 825.95	 112 066.10

Vortrag auf neue Rechnung		  446 472.06	 144 795.22

Total verfügbarer Bilanzgewinn		  527 298.01	 256 861.32
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE  
An die Generalversammlung der Baugenossenschaft Halde, Zürich 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Baugenossenschaft Halde (die Gesellschaft) – bestehend aus der Bilanz 
zum 31. Dezember 2025 und der Erfolgsrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, ein-
schliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die beiliegende Jahresrechnung dem schweizerischen Gesetz und 
den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach die-
sen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prü-
fung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft 
unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderun-
gen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstim-
mung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Die Verwaltung ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen 
die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren dazu-
gehörigen Bericht. Der Geschäftsbericht wird uns voraussichtlich nach dem Datum dieses Berichts zur 
Verfügung gestellt. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir 
bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen Infor-
mationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche Unstimmigkeiten 
zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder ander-
weitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortlichkeiten der Verwaltung für die Jahresrechnung 

Die Verwaltung ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die die Verwaltung als not-
wendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist die Verwaltung dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der 
Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungsle-
gungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die Verwaltung beab-
sichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine 
realistische Alternative dazu. 
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und einen 
Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz 
und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche 
vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung getroffenen wirtschaftli-
chen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung be-
findet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-
revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss den 
Vorgaben des Verwaltung ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung 
existiert.  

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Zürich, 4. Februar 2026 

BDO AG 

Andreas Blattmann 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

Monica González del Campo 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisionsexpertin 

 

 

 
 

 

 
 
 

 

  
  

Beilagen 
Jahresrechnung  
Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 

Beilagen 
Jahresrechnung 
Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes 



Etappe Gläubiger Bestand Veränderung Bestand  

01.01.2025 2025 31.12.2025 

4./10. ZKB CHF 1 000 000 CHF -1 000 000 CHF – 
4./10. ZKB CHF – CHF 100 000 CHF 100 000 
4./10. ZKB CHF 5 000 000 CHF -5 000 000 CHF –
4./10. ZKB CHF – CHF 5 000 000 CHF 5 000 000 
4./10. ZKB CHF 5 000 000 CHF CHF 5 000 000 
4./10. ZKB CHF 2 000 000 CHF CHF 2 000 000 
4./10. ZKB CHF 8 000 000 CHF -8 000 000 CHF – 
4./10. ZKB CHF – CHF 4 000 000 CHF 4 000 000 
4./10. ZKB CHF – CHF 4 000 000 CHF 4 000 000 
4./10. ZKB CHF 6 000 000 CHF CHF 6 000 000 
4./10. ZKB CHF 6 000 000 CHF CHF 6 000 000 
4./10. ZKB CHF 5 000 000 CHF -5 000 000 CHF –
4./10. ZKB CHF – CHF 5 000 000 CHF 5 000 000 
4./10. ZKB CHF 7 000 000 CHF CHF 7 000 000 
4./10. ZKB CHF 7 000 000 CHF CHF 7 000 000 
4./10. ZKB CHF 7 000 000 CHF CHF 7 000 000 
4./10. Stadt Zürich CHF 2 517 840 CHF -69 940 CHF 2 447 900 
4./10. Kanton Zürich CHF 2 391 943 CHF -188 842 CHF 2 203 101 
4./10. EGW CHF 11 000 000 CHF CHF 11 000 000 
4./10. EGW CHF 11 000 000 CHF CHF 11 000 000 
5. Keine Belastung auf dieser Etappe
6./9. Migrosbank CHF 3 950 000 CHF CHF 3 950 000 
7./8. Raiffeisen CHF 7 100 000 CHF -7 100 000 CHF –
7./8. Raiffeisen CHF – CHF 7 100 000 CHF 7 100 000 
7./8. Raiffeisen CHF 5 850 000 CHF -5 850 000 CHF –
7./8. Raiffeisen CHF – CHF 5 850 000 CHF 5 850 000 
7./8. Raiffeisen CHF 5 500 000 CHF -5 500 000 CHF –
7./8. Raiffeisen CHF - CHF 5 500 000 CHF 5 500 000 
7./8. Raiffeisen CHF 4 500 000 CHF -4 500 000 CHF –
7./8. Raiffeisen CHF – CHF 4 500 000 CHF 4 500 000 
7./8. Raiffeisen CHF 2 000 000 CHF -2 000 000 CHF –
7./8. Raiffeisen CHF – CHF 2 000 000 CHF 2 000 000 
11. Migrosbank CHF 1 088 000 CHF CHF 1 088 000 
12. Keine Belastung auf dieser Etappe
13./14. UBS CHF 1 188 000 CHF -1 188 000 CHF –
13./14. UBS CHF 4 000 000 CHF -2 000 000 CHF 2 000 000 
13./14. UBS CHF 6 050 000 CHF -6 050 000 CHF –
13./14. EGW CHF – CHF 6 900 000 CHF 6 900 000 
15. Migrosbank CHF 1 850 000 CHF CHF 1 850 000 
16. ZKB CHF 2 000 000 CHF CHF 2 000 000 

Total aller Etappen CHF 130 985 783 CHF -3 496 782 CHF 127 489 001 

Ver zeichnis  der  Hypot heken /  Dar lehen  
per  31.  Dezember  2025

Schuldbriefe im Eigenbesitz 
1. Rang auf Liegenschaft Im Stückler 3-11 und 15-23, Dachslernstrasse 64, 68-78, Kelchweg 9/11, Badenerstrasse 767/769
Insgesamt CHF 37.624 Mio.
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Mie ter fr anken im Vergleich  2025/2024

2025 2024
CHF % CHF %

Liegenschaftenunterhalt 2 799 774 21.3  3 118 711 25.4

Abgaben, Gebühren 349 163 2.6  374 819 3.1

Verwaltung 1 662 221 12.6  1 567 498  12.8

Zinsen und Steuern 2 140 417 16.3  2 132 102 17.4

Abschreibungen und Rücklagen 5 829 216 44.3  4 888 961 39.9

Gewinn 382 503 2.9  168 880 1.4

13 163 294 12 250 971

Mieterfranken 2025 Mieterfranken 2024

21.3 % 25.4 %

2.9 % 1.4 %

2.6 %

3.1 %

12.6 %

12.8 %

16.3% 17.4%

44.3 %
39.9 %
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Organe der  Genossenschaft  per  31.12.2025 
und Zusatz infor mationen

Vorstand
Amtsdauer 2023 – 2027		  Wahl in den Vorstand
	
1. Fredy Miethlich	 Präsident	 1987
2. Francesco Ferrara	 Vizepräsident	 2011
3. Avena Alija		  2023
4. Regina Bruttin	 Vertreterin Stadt Zürich	 2019
5. Gian Pietro Cafazzo		  2013
6. Martin Pletschko	 Austritt per 31.12.2025	 2023
7. Raphael Toma		  2023
8. Reto Walser		  2015

Geschäftsstelle		  Eintritt bhz
Michael Gross	 Geschäftsführung	 2023
Jürg Beyer	 Teamleitung Hauswartung	 2025
Rayna Boyadzhieva	 Projektleiterin Bau & Unterhalt	 2024
Yasemin Cömertoglu	 Empfang und Telefonie	 2020
Therese Fischlin	 Arealwartung	 2025
Arlete Gaspar	 Reinigung	 2013
Olivier Gozzer	 Fachperson Unterhalt	 2024
Guido Ravasio	 Hauswartung	 2025
Romina Rutar	 Immobilienbewirtschaftung	 2023
Claudia Schwägli	 Leitung Finanz- & Rechnungswesen	 2024
Janis Stomeo	 Immobilienbewirtschaftung	 2024
Samuel Villiger	 Hauswartung	 2025
Esther Vonarburg	 Reinigung	 1993

Mitglieder der Kulturkommission	 Eintritt KuKo
Uli Landskron	 Präsident	 2013
Pietro Capone		  2023
Wanda Helbling	 Kassiererin	 2013
Susanne Hofer		  2023
Patrick Lingua		  2024
Albert Neininger		  1985
Renate Widmer		  2013
Stefanie Zaugg	 Aktuarin	 2025
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Ehrenmitgliedschaft
Fritz Werren	 VS-Mitglied	 1969 – 1979
	 Präsident	 1979 – 1999
	 Ehrenpräsident 	 seit 1999
Willi Klose	 VS-Mitglied 	 1979 – 1999
	 Präsident	 1999 – 2014
	 Ehrenmitglied 	 seit 2014
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Gemelde te  Gebur ten,  Hochzeiten & Todesf äl le

15.01.25	 Ljubomir Rozanec-Dubach · Im Stückler 3
15.01.25	 Mohammed Kamrul Hassan · Chriesiweg 1
01.02.25	 Klara Karpf-Gyr · Dachslernstrasse 64
20.05.25	 Rosmarie Nietlispach · Luggwegstrasse 40
24.08.25	 Ernst Josef Romano · Ernst-Zöbeli-Strasse 4
19.09.25	 René Christian Kammer · Glättlistrasse 3
25.09.25	 Bruno Hälg · Eugen-Huber-Strasse 110
22.10.25	 Agnes Rösch · Badenerstrasse 767
11.11.25	 Ruth Kammer · Glättlistrasse 3
16.11.25	 Adelheid Romano-Ganske · Ernst-Zöbeli-Strasse 4
22.12.25	 Giuseppa Schmid-Licari · Badenerstrasse 769

Wir sprechen den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid aus.

15.01.25	 Arlo Lou Mentari Wilopo · Im Stückler 11
28.01.25	 Marko Petruljevic · Ernst-Zöbeli-Strasse 10
29.01.25	 Gwen Fluri · Dachslenstrasse 68
15.03.25	 Kais & Noar Bekjiri · Eugen-Huber-Strasse 118
28.04.25	 Enea Alberto Nocco · Im Stückler 9
05.06.25	 Gionatan Cielo Nyiol Varricchio · Im Stückler 17
06.06.25	 Ismail Cali Xuseen · Badenerstrasse 767
04.08.25	 Diana Benjamin · Im Stückler 21
20.08.25	 Janosh Sehrt · Glättlistrasse 8
31.08.25	 Liam & Dean Bühlmann · Im Stückler 15
01.09.25	 Mateja Stanojevic · Im Stückler 21
26.09.25	 Natalija Stevic · Im Stückler 9
06.10.25	 Roza Krivic · Dachslernstrasse 70
18.10.25	 Gino Berther · Im Stückler 9
25.10.25	 Yusuf Aras Sülün · Schlierenberg 22
29.10.25	 Ayla Vinaya Vivekanantha · Kelchweg 9

Wir gratulieren den Eltern ganz herzlich.

13.02.25	 Marko & Durdica Stanojevic · Im Stückler 21
27.03.25	 Reto & Melody Meier · Kelchweg 11
23.07.25	 Camila Mariana Rodrigues & Vitor Junior Fernandes da 	
	 Silva Rodrigues · Badenerstrasse 636
06.09.25	 Stephan Marijan & Monika Filipovic · Schlierenberg 33
10.10.25	 Vimojanu & Thivetha Vivekanantha · Kelchweg 9

Wir gratulieren den Paaren ganz herzlich.
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Event kommiss ion angepasstes
Jahresprogr amm 2026

Die Termine der verschobenen Anlässe werden frühzeitig bekannt gegeben, sofern diese statt-
finden. Nicht mehr aufgeführte Anlässe sind vorläufig abgesagt.

Die Generalversammlung findet wie geplant am Freitag, 05. Juni 2026 statt.

Vorstand, im März 2026

Datum Zeit Anlass Ort

April Genossenschafts-Ausflug vorläufig verschoben

Mai Frauenanlass vorläufig verschoben

11. Juni Tagesausflug Seniorenausflug gemäss Einladung

Juli Alle Termine sind vorläufig verschoben/abgesagt

29. August 15:00 – 02:00 Gnossifest gemäss Einladung

September Alle Termine sind vorläufig verschoben/abgesagt

Oktober Alle Termine sind vorläufig verschoben/abgesagt

November Alle Termine sind vorläufig verschoben/abgesagt

02. Dezember 1/2 Tagesausflug Senioren-Adventsfahrt gemäss Einladung

05. Dezember 17:00 – 19:00 Samichlaus gemäss Flyer




